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Titelköpfe
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2. Der Aufbau der Zeitung . 
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Wichtige Meldungen
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2. Der Aufbau der Zeitung .

Die Bücher
So nennt man die einzelnen Zeitungsteile, weil die Zei-

tungsbögen wie zu einem Buch zusammengelegt wer-

den.

Buch 1: Ob Weltpolitik, Deutschland oder Lokales – das 

wichtigste Thema wird auf der Titelseite platziert, sie ist 

das „Schaufenster“ für die Zeitung. Danach kommt das, 

was für eine Lokalzeitung das Wichtigste ist und mit dem 

sie sich von den großen oder anderen Tageszeitungen un-

terscheidet: das Lokale. Was sagt der Bürgermeister im 

Interview zu den Vorwürfen der Staatsanwaltschaft? 

Was wird im Theater vor Ort aufgeführt? All das, was vor 

unserer Haustür – also im Lokalen – passiert, fi ndet sich 

hier. Nach der Titelseite kommen auf Seite 2 viel Meinung 

und das Foto des Tages, dazu kleinere Rubriken wie „Zitat 

des Tages“ oder die Lottozahlen. Dieses erste Buch ist in 

jeder der Lokalzeitungen der Mediengruppe Oberfranken 

unterschiedlich. Je nach Verbreitungsgebiet geht es dort 

um die Regionen Bamberg, Forchheim/Fränkische 

Schweiz, Höchstadt/Herzogenaurach, Lichtenfels/Bad 

Staffelstein, Haßberge, Kronach, Kulmbach, Coburg oder 

Bad Kissingen. Klar: Überall passiert ja etwas anderes!

Buch 2: Die inhaltliche Reise durch die Nachrichten hört 

für keinen Leser an der Landkreisgrenze auf. Alles, was die 

fränkische Heimat bewegt, und ein „Best of“ aus den 

neun Lokalzeitungen wird im zweiten Buch gebündelt. Es 

endet mit einer Seite von Gewicht: der Kultur. 

Buch 3: Was König Charles in England und Friedrich Merz

in Berlin verkünden, welche Katastrophe sich in Asien  er-

eignet hat und warum der nächste Fußball-Bundesligist 

schon wieder den Trainer entlässt? Diese Fragen werden 

im dritten Buch beantwortet. Alles, was nicht direkt bei 

uns passiert, sondern in Bayern, Deutschland oder in der 

Welt, fi ndet sich hier. Auch alles aus dem Sport.

Buch 4: Ratgeber-Themen zu allen Bereichen, aber auch 

die Kinderseite oder das Fernsehprogramm – das alles 

landet im vierten Buch. Hier fi nden die Leser auch einen 

Blick auf die Wetterlage in Deutschland und der Welt so-

wie die Stars und Sternchen auf der Boulevardseite.

Zusätzliche Inhalte der Tageszeitung: Auf der Wirt-

schaftsseite veröffentlicht die Redaktion alle wichtigen 

Börsenkurse. Nur montags nicht, weil die Börse am Wo-

chenende geschlossen hat. Wer einen Job oder eine Woh-

nung sucht, wird in der Samstagsausgabe bei Stellen und 

Immobilienanzeigen fündig. Übrigens: In der Samstags-

ausgabe ist – weil sehr viele Anzeigenkunden am Wo-

chenende werben wollen – die Struktur oft leicht ange-

passt, um die Übersichtlichkeit zu behalten; zudem gibt 

es das Wochenendmagazin „Fränkischer Sonntag“. Und 

die Montagsausgaben dominiert oft der Sport.

Impressum: Im Impressum auf der Serviceseite sind alle 

genannt, die für die Zeitung und ihren Inhalt verantwort-

lich sind. Jedes Druckerzeugnis, das verkauft oder verteilt 

wird, auch offi zielle Internetseiten, müssen ein Impres-

sum haben. Das gilt auch für gedruckte und digitale 

Schülerzeitungen.

Buch 1 Buch 2 Buch 3 Buch 4
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2. Der Aufbau der Zeitung . 

Deutschland 
und die Welt
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Kindernachrichten

Lokales
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2. Der Aufbau der Zeitung . 

Lokales

Kultur/
Unterfranken

Sport gesamt

Boulevard

Lokales/
Münnerstadt

Sport lokal

Service

Sport lokal

Zusätzliche Inhalte der Tageszeitung

Wirtschaft
mit Börse

Marktplatz

Leben

Unter der Woche hat die Tageszeitung – je 
nach Zeitungstitel – zwischen 28 und 32
Seiten. Und sie ist jeden Tag ganz unter-
schiedlich: Am Montag steckt viel Sport 
drin, den Dax- und Dollarkurs gibt es von 
Dienstag bis Samstag.

Reportage

Anzeigen-
Sonderseite

Unterhaltung

Blau = Saale-Zeitung
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Die Überschrift, auch Haupt- oder Schlagzeile genannt, 

soll Interesse beim Leser wecken und ihn zum Lesen ver-

führen. Natürlich kündigt sie auch das Thema an. Als 

Überschrift kann man zum Beispiel ein knackiges Zitat 

einer Person bringen, von der der Artikel handelt, oder 

sie kann nachrichtlich gehalten sein, zum Beispiel „Sport-

freunde rocken die Arena“. Wichtig ist, dass sie nicht 

langweilig ist.

Das Stichwort gibt dem Leser einen ersten Anhaltspunkt 

darüber, um was es in dem Artikel geht.

Der Lead ist der Vorspann des Artikels. Er informiert kurz 

und knapp über das, was im Artikel steht, und soll den 

Leser dazu verleiten, den ganzen Artikel zu lesen. Natür-

lich darf der Autor vorab nicht zu viel verraten, sondern 

soll über die Überschrift hinaus Interesse wecken.

Autorenzeilen stehen vor den größeren Artikeln. Sie zei-

gen an, ob der Text von einem Redaktionsmitglied, 

einem freien Mitarbeiter, einem Korrespondenten (ge-

hört zur Redaktion, arbeitet aber z.B. vor Ort in Mün-

chen) oder von einem Reporter einer Presseagentur 

kommt. Das verraten Kürzel wie „dpa“ (Deutsche Presse-

Agentur) hinter dem Namen oder am Schluss des Arti-

kels. Unter kürzeren Texten steht das Kürzel des Autors. 

Die Ortsmarke nennt den Ort des Geschehens bezie-

hungsweise den Ort, der von einer Nachricht betroffen 

ist. Wenn ein Coburger in Las Vegas eine Million Dollar 

gewinnt, dann kann man zwei Ortsmarken anführen: Las 

Vegas/Coburg. Manchmal gibt es keine eigene Ortsmar-

ke. Dann fi ndet sich der Ortshinweis im Lead. 

Zwischentitel und Zitate dienen dazu, einen langen Arti-

kel aufzulockern. 

Der Bildtext erläutert den Inhalt des Fotos und nennt die 

abgebildeten Personen mit ihren Funktionen. Der Foto-

grafenhinweis verrät, wer das Foto gemacht hat. 

2. Der Aufbau der Zeitung . Der Artikel

Stichwort und 
kurzer Vorspann 
(=Lead)

Achtung: Laden Sie den Schülerbogen mit Übungen zum Artikelaufbau auf fränkischertag.de/klartext herunter!
Dieser Artikel ist am 16. Juli 2025 erschienen. 

Überschrift

Foto und 
Bildtext mit 
Fotografen-
hinweis

Besonderes 
Zitat mit Foto 
vom Zitatgeber

Fließtext

Autorenzeile 
gibt an, wer 

den Artikel

geschrieben 

hat.

Ortshinweis

Zwischentitel

Der Artikel
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Anzeigen (auch Annoncen, Inserate oder Werbung 

genannt) sind wichtige Bestandteile einer Zeitung und 

auch eines Internetportals. 

Sie erfüllen mehrere Funktionen:

>  Derjenige, der die Anzeige aufgibt, erreicht einen gro-

ßen Kreis an möglichen Kunden.

>  Der Anzeigenerlös bringt dem Zeitungsverlag Geld ein 

– ohne dieses würde die Zeitung das Dreifache kosten.

>  Über Anzeigen wird der Leser über Firmen, Instituti-

onen und Vereine, über Neueröffnungen, Produkte, 

Sonderangebote, Spendenaktionen und vieles mehr 

informiert.

>  Andere Anzeigen informieren über freie Stellen auf 

dem Arbeitsmarkt, zu vermietende Wohnungen, zum 

Verkauf stehende Autos und vieles mehr.

>  Anzeigen können auch über Veranstaltungen wie Kon-

zerte oder das Kinoprogramm Auskunft geben.

>  Leser und Firmen können Anzeigen aufgeben – und als 

sogenannte Eigenanzeige auch der Zeitungsverlag 

selbst.

>  Den Inhalt einer Anzeige bestimmt der Auftraggeber, 

nicht die Zeitung. Dennoch muss die Zeitung darauf 

achten, dass die Anzeige presse- und wettbewerbs-

rechtlich in Ordnung ist: Sie darf nicht beleidigend, 

verleumdend, rassistisch, vorverurteilend oder porno-

grafi sch sein, zur Gewalt aufrufen oder zu Straftaten 

anstiften.

>  Anzeigen und redaktionelle Berichterstattung müssen 

aus rechtlichen und ethischen Gründen klar getrennt 

sein. Zum Beispiel: Wenn auf der Autoseite in der 

Samstagsausgabe ein neuer Geländewagen vorge-

stellt wird, dann darf auf dieser Seite keine Anzeige 

stehen, die für dieses Auto oder den Hersteller wirbt. 

Zwischen redaktioneller Berichterstattung und Anzei-

gen werden zudem Trennlinien gezogen, und es er-

scheint deutlich der Hinweis „Anzeige“ über jedem 

Werbe-Inserat. 

 Übung 1
Die Schüler zerlegen die Tageszeitung mit der Schere in 

redaktionelle Beiträge und in Anzeigen. Getrennt an die 

Pinnwand geheftet wird deutlich, wie die Verteilung sich 

darstellt. Achtung: Das Verhältnis von redaktionellen 

Beiträgen und Anzeigen ist an den einzelnen Wochenta-

gen unterschiedlich.

 Übung 2

Zum Vergleich zerlegen die Schüler eine Zeitschrift 

(Fachzeitschrift oder Wochenzeitschrift) in Redaktions-

beiträge und Anzeigen. Was fällt auf?

 Übung 3

Welche gestaltete Anzeige hat den Schülern an einem 

bestimmten Tag am besten gefallen? 

 Übung 4

Welche gestaltete Anzeige hat den Schülern an einem 

bestimmten Tag nicht gefallen?

 Übung 5

Starten Sie in der Klasse eine Diskussion zur Rolle der 

Werbung in den Medien (Privatfernsehen, öffentlich-

rechtliches Fernsehen, Internet und soziale Medien, Ta-

geszeitung).

2. Der Aufbau der Zeitung . Die Anzeige
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Die vier Anzeigen-Typen

1.  Die Verkaufsanzeige 

Eine Firma annonciert in der Zeitung und bewirbt ganz 

konkret ein Verkaufs- oder Serviceprodukt. Dazu nennt 

die Firma den Preis. 

2.  Die Kleinanzeige

Leser und Firmen geben Kleinanzeigen auf, um kosten-

günstig und schnell zu inserieren. Darin werden Sofas 

angepriesen, Mitfahrgelegenheiten angeboten oder 

Wohnungsgesuche öffentlich gemacht. Unterteilt wer-

den die Kleinanzeigen in Rubriken, z.B. „Verkaufe“ oder 

„Suche“. 

3.   Die Familienanzeige 

Brautpaare, frischgebackene Eltern oder Menschen, die 

einen Freund oder Verwandten verloren haben, teilen in 

einer Familienanzeige persönliche Angelegenheiten mit. 

4.  Die Imageanzeige

Darin wirbt eine Firma für ihre Qualität und ihren guten 

Namen, eben für ihr „Image“. Es wird kein konkreter Preis 

genannt und höchstens auf ein Produkt hingewiesen. 

Mit einer Imageanzeige kann ein Unternehmen auch zei-

gen, dass es sich beispielsweise für Kinder in Not, den 

Regenwald oder für die Region einsetzt.

2. Der Aufbau der Zeitung . Die Anzeige

So sieht eine Online-Anzeige aus:
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Notizen .


